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d) Volumen in m3

e) Bezeichnung der Ware.
3. Der Käufer ist nach Erhalt dieser Benachrichtigung ver­

pflichtet, innerhalb von 7 Tagen telegrafisch oder fern­
schriftlich dem Verkäufer die Anlieferungsfrist der Ware 
zum Verladehafen mitzuteilen. Diese Frist darf nicht we­
niger als 15 Tage und nicht mehr als 45 Tage betragen, 
gerechnet vom Datum der Absendung der Benachrichti­
gung an den Verkäufer.

4. Im Falle einer Verzögerung in der Bereitstellung der Ton­
nage trägt der Käufer die Kosten für die den Zeitraum 
von 21 Tagen übersteigende Lagerung der Ware im Ver­
ladehafen, gerechnet vom Tage der Anlieferung der Ware 
im Verladehafen.

5. Nach Ablauf der oben angegebenen Frist von 21 Tagen ist 
der Verkäufer berechtigt, die Ware auf Kosten und Risiko 
des Käufers im Verladehafen einzulagern. Von der Ein­
lagerung ist der Käufer sofort zu unterrichten.

6. Im Falle der Einlagerung trägt der Käufer auch die zu­
sätzlichen Kosten, die im Zusammenhang mit dem Um­
laden der Ware ins Lager und aus dem Lager an Bord des 
Schiffes entstanden sind. Damit wird der Verkäufer je­
doch nicht von seiner Verpflichtung entbunden, die Kosten 
für die Verladung der Ware an Bord des Schiffes zu tra­
gen.

7. Mit der Einlagerung der Ware im Hafen kann nur ein 
Lager oder eine Organisation beauftragt werden, die zur 
Ausstellung von Lagerscheinen berechtigt ist. Als Lager­
schein wird auch das Dokument über die Lagerung der 
Ware im Hafen, das von der staatlichen Hafenverwaltung 
oder dem staatlichen Speditionsunternehmen ausgestellt 
wird, betrachtet. Das Datum des Lagerscheines gilt als 
Lieferdatum.

Artikel 23
Bei Lieferung zu den Bedingungen cif oder c&f ist der 

Käufer'verpflichtet, dem Verkäufer innerhalb der im Vertrag 
vorgesehenen Frist den Bestimmungshafen mitzuteilen.

Artikel 24
1. Bei Beförderungen auf dem Wasserwege ist der Verkäu­

fer oder sein Spediteur verpflichtet, den Käufer innerhalb 
von 96 Stunden nach dem Auslaufen des Schiffes aus dem 
Verladehafen telegrafisch oder fernschriftlich über das 
Auslaufen des Schiffes und die Ladung zu benachrichti­
gen.

2. Wenn im Vertrag nichts anderes vereinbart ist, muß diese 
Benachrichtigung folgende Angaben enthalten:
a) Name des Schiffes
b) Datum des Auslaufens
c) Bestimmungshafen
d) Bezeichnung der Ware
e) Nummer des Vertrages
f) Nummer des Konnossements
g) Anzahl der Kolli
h) Bruttogewicht in kg (kp)
i) Menge der Ware in spezifizierten Maßeinheiten
j) vermutliche Ankunft (ETA) im Bestimmungshafen (bei 

Lieferbasis cif und c & f ,  wenn Transport auf Schiffen 
im Liniendienst erfolgt).

3. Innerhalb von 7 Tagen nach dem Auslaufen des Schiffes 
aus dem Verladehafen muß eine Kopie dieser Benachrich­
tigung per Luftpost an den Käufer übersandt werden.

4. Der Benachrichtigung ist je eine Kopie, der Faktura, des 
Konnossements und der Packliste beizufügen.

5. Der Verkäufer übergibt dem Frachtführer zur Aushändi­
gung an den Käufer oder dessen Vertreter im Bestim­
mungshafen 3 Kopien des Konnossements und 3 Kopien 
der Packliste.

Artikel 25
i. Falls der Tiefgang des beladenen Schiffes den im Vertrag 

vereinbarten überschreitet und folglich eine Be- oder Ent­
ladung mittels Barkassen oder Booten nötig wäre, gehen 
die entsprechenden Kosten zu Lasten des Partners, der das 
Schiff mit dem nicht geeigneten Tiefgang stellte

2. Wenn auf Antrag des Käufers oder des Verkäufers das 
Schiff zur Be- oder Entladung in einen Hafen mit nied­
rigerem Tiefgang geschieht wird als der, der für das Schiff 
angegeben worden war, gehen die zusätzlichen Kosten im 
Zusammenhang mit der Verwendung von Barkassen oder 
Booten auf Rechnung des Partners, der den Auftrag des 
Einlaufens dieses Schiffes in diesen Hafen gegeben hat.

Artikel 26
1. Wenn im Vertrag nichts anderes vereinbart ist, so ist bei 

Luft- und Postbeförderung der Verkäufer verpflichtet, 
dem Käufer die Benachrichtigung über die Übergabe der 
Ware an die Luftfrachtgesellschaft oder Poststation im 
Verkäuferland zu einem Zeitpunkt zu übersenden, der es 
ermöglicht, daß der Käufer die genannte Benachrichtigung 
bis zum Eintreffen der Ware an der Grenze des Käufer­
landes erhält.

2. Wenn im Vertrag nichts anderes vereinbart ist, muß diese 
Benachrichtigung folgende Angaben enthalten:
a) Nummer des Vertrages
b) Nummer des Luftfrachtbriefes oder Postquittung
c) Absendedatum und -ort
d) Bezeichnung der Ware
e) Bestimmungsort
f) Anzahl der Kolli
g) Menge und/oder Gewicht.

Artikel 27
Die Kosten für die Benachrichtigung des Käufers über die 

verladenen Waren trägt der Verkäufer.

Artikel 28
£ Die Partner sollen im Vertrag Lade- und Löschnormen 

vereinbaren, wenn das die Warenart und/oder Waren­
menge erfordern. Der Verkäufer ist für die Einhaltung 
der Ladenormen, der Käufer für die Einhaltung der 
Löschnormen verantwortlich.

2. Wenn die Be- und Entladearbeiten in einem längeren Zeit­
raum als dem im Vertrag vereinbarten erfolgen, so zahlt 
der Verkäufer oder Käufer dem anderen Partner Liege­
gelder entsprechend den Festlegungen des Chartervertra­
ges.
Wenn umgekehrt die Be- oder Entladung in einem kür­
zeren Zeitraum als dem im Vertrag vereinbarten erfolgen, 
so zahlt der Verkäufer oder Käufer dem anderen Partner 
ein Eilgeld entsprechend den Festlegungen des Charter­
vertrages.
Die Zahlung dieser Beträge erfolgt in der im Charterver- 

, trag festgelegten Währung.

K a p i t e l  IX 
Zahlnngsverfahren

Artikel 29
Die Bezahlung von Waren und Leistungen sowie andere 

Zahlungen im Zusammenhang mit den gegenseitigen Waren­
lieferungen erfolgen gemäß Artikel 30 bis 39 der vorliegenden 
Allgemeinen Lieferbedingungen in Form des Inkassos mit 
Nachakzept, unter Berücksichtigung der zwischen der Deut­
schen Demokratischen Republik und der Volksrepublik Mo­
cambique geltenden Vereinbarungen, sowie in Übereinstim­
mung mit den Realisierungsverfahren, die in den zwischen 
der Deutschen Außenhandelsbank AG und der Banco de Mo­
cambique abgeschlossenen banktechnischen Vereinbarungen 
und Protokollen festgelegt sind.

Artikel 30
Gegen Vorlage der nachstehend aufgeführten Dokumente 

durch den Verkäufer bei der Bank seines Landes wird die 
Bezahlung der Waren vorgenommen:
a) Handelsfaktura in drei Exemplaren unter Angabe der 

Nummer und des Datums des Vertrages;
b) Transportdokument in zwei Exemplaren, je nach der im 

Vertrag vereinbarten Beförderungsart. Bef fob-Lieferun­
gen ersetzt der gemäß Artikel 22 bezeichnete Lagerschein


